
Intelligenz - Blatt zur NaibaOer Bettung

DottnerltaZ Ven 9. J u l i 1635

a n

sämmtliche Interesseuten der illyrischen SV^rcasse.

HWer Verein der illyrischen Sparcasse hat in seiner statutenmäßigen Versammlung

am 2 l . December ,332 beschlossen, daß zur Beförderung des allgemeinen Wohles in Laibach/

e«n Versalzamt errichtet, dasselbe milder Sparcasse. Anstalt vereint, und auf ihre Rechnung

gemeinschaftlich verwaltet werde. — Nachdem zu diesem Zwecke unter dem Vorsitze S r . Ex«

cellenz des Herrn iandes«Gouvtrneurs, als Protectors der Sparcaffe in der allgemeinen Ver-

sammlung am 12. Februar i L 3 3 , die Statuten und Verwaltungs 5 Vorschriften des Versatz-

amtes berathen und festgesetzt worden f ind, und diese nunmehr laut hohen Hofkanzlei, Decrer

vom 29. Mai d. I . , N r . i36c>o, die a. h. Genehmigung erhalten haben, so werden hiemit

dli sammtlichen Interessenten der illyrischen Sparcasse noch vor dem Beg>nne der Versatzamts«

Geschäfte hievon mit der Bemerkung in Kenntniß gesetzt, daß es jedem Interesscnten, welcher

bezüglich auf die Vereinigung deS zu errichtenden Versatzamtes mit der Sparcassc-Anstalt eine

abweichende Meinung hat, oder die Mitverwendung des Sparcassefondes zur Gründung und

Forlsuhlung eines Versatzamtes seinem Interesse nicht entsprechend findet, freistehe, aus der

Sparcasse» Anstalt auszutreten, und zu diesem Behufe sein in der Sparcasse liebendes Eapi»

tal sammt Zinsen binnen der nachfolgend bestimmten Zeit um so gewisser zu erheben, als er

sonst als einwilligend angesehen werden würde, und späterhin keinen Einspruch mehr gegen

die Gründung des Versatzamtes, oder gegen dessen Bestehen erheben könnte.

Um nun diesen Zweck ^u erreichen, haben jene Interessenten, welche ihre Erlagen

nach den Statuten gemacht haben, dieselben längstens bmnen vier Monaten vvm Tage dieser

Kundmachung nach Maßgabe des §. 25 der Statuten zurückzunehmen.

Auch jenen Interessenten, die ihre Emlagen nach einer besondern U^bcvcmkunft

auf bestimmte Rückzahlungszeit gemacht haben, wird es hiemit freigestellt, ihre Einlagen

sammt Zinsen sogleich zurück zu beziehen, mdem sie hiemit von der Pflicht zur vorlaufigen

Aufkündung entbunden werden; sollte einer oder der andere dieser Interessenten von diesem

Zugeständnisse keinen Gebrauch machen, so wird er auf Verlangen mit Ablauf des beson-

dern Rückzahlungstermins mit seiner Forderung befriedigt werden. Die Unterlassung der

dießfalligen Anmeldung innerhalb der voraus bestimmten Zcilfrlsten w i rd , wie es schon oben

bemerkt, für eme stillschweigende Emwilligung zur beschlossenen Gründung des Versatzamtes

angesehen werden.

Von dem Sparcasse - Vereine zu ?aibach am 4. Ju l i i835.
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Äemtliche ^erlHUtbarultgett.

Z . 3l)2. <2) N r . l t )62! j i677. D .
C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g .

Zur provisorischen Wlederbesetzung der
nach vem am 23. v. M . erfolgten Ableben deS
Bezirks-Richters Joseph Hladnig in Erledi-
gung gekommenen Bez«rks - Richtersstelle an
der Staatsherrschaft l̂ ssiach in Kärnten, mit
dem damlt verbundenen Gehalte jahrlicher
Sechs H u n d e r t G u l d e n M . M . , ei,
nem Depucale jährlicher zwölf Wiener Klaf«
ter harten Brennholzes und dem für diesen
Dienstpoften jewellig bemessenen Quartierequi,
valente, wird der Concurs mit der Ermne«
rung ausgeschrieben, daß jene Inoiolduen,
welche sich um diesen Dlenstpoften in die Tom»
vetenz zu setzen wünschen, ihre vollständig be,
legten Gesuche, worin sich hsuptsächllch über
dte juridischen polnischen Stud ien, die Be-
fähigung zur Ausübung des C'vil - R'chter-
amteS, die Gprachkenntnisse und über dle in
den bisherigen Dienstleistungen erworbenen
Verdienste, so wie über die Moralität auszu,
weisen ist, b is 10. A u g u s t l . I . im vor-
geschriebenen Dienstwege bei der k. k. Eame«
ral-Bezirks-Verwaltung in Klagenfurt ein»
zureichen und gleichzeitig anzugeben haben,
bb und in wtlchem Grade dieselben mit den
Amts-Indwiouen der Gtaat?herrschaft Osslach
verwandt oder verschwägert sind. — Von der
k. k. illor. küftenländischen Cameral-Gefallen,
Verwaltung. — Lalbach am , . J u l i l835.

Z l ' 6 9 ^ (2) " " " Nr . 5ä52jiog6.
«ä Sir. io/»36j l66l . V. I I .

K u n d m a c h u n g .
V e r p a c h t u n g des V e r z e h r u n g s-

st e u e r - B e z u g e s v 0 n d en nachdem i o .
T a r i f f s « tz f ü r die S t a d t Gratz be i
der S c h l a c h t u n g zu v e r s t e u e r n d e n
V i e h g a t c u n g e n . — Es wird zur allge-
meinen Kennmiß gebracht, daß der Bezug
der Verzehrungssteuer von den im zehnten Ta-
risfsay der k, k. stcyerm. Gubcrnlal- Currende
vom 26. October »653, N r . 17249 aufgeführ-
ten Vichgattungen, als: Ochsen, Stiere, Kühe,
dann Kälber über ein Jahr , welche in dem
Verzehrungssteuerbezirke der Proomzial-Haupt-
siadt Gray geschlachtet werden, und be» der
Schlachtung zu versteuern sind, auf die Zeit
vom i . November l L 3 5 , bis letzten October
i L 3 6 , im Wege der öffentlichen mündlichen
Versteigerung, welche am 3o. Ju l i d. I . V o x
mittag um lo Uhr dci der k. k. Camera!-Be,
zn-ksverwaltung zu Grätz abgehalten w i rd , so

wie mittelst Annahme schriftlicher Offerte, wel-
che eben daselbst bis zu dem erwähnten Zeit-
puncte und auch während der mündlichen Ver«
steigerung überreicht werden können, m Pacht
gegeben werde. — Die schriftlichen Anboth«
sind mit der Aufschrift: „Anboth für den Be«
;ug der allgemeinen Verzehrungssteuer, von den
bei der Schlachtung m Grätz zu versteuernden
Viehgattungen" zu bezeichnen, und müssenden
bestimmten Pachtschillmgsdetrag, und zwar: m
Ziffern und Buchstaben ausgedrückt, ohne ir-
gend einer Clauscl, welche mit den übrigen Li«
cltationsbedmgnissen nicht im Einklang wäre,
mit der ausdrücklichen Versicherung enthalten,
daß der Offerent, vie in der Ankündigung und
in den Bedingnissen enthaltenen Bestimmungen
genau befolgen wolle. — Der Ausrufspreis
wird mit 38000 fi., das ist: dreißig acht tau-
send Guldm Eonv. Münze festgesetzt. — Die
Concurrenten, welche nach den bestehenden Gc«
setzen von solchen Unternehmungen nicht aus-
geschlossen seyn dürfen, haben vor dcm Begin-
nen der Versteigerung, einendem zehnten Theil
des Ausnlfspreises gleichkommenden Betrag, ent-
weder lm Baaren oder in öffentlichen Obliga-
tionen bei den letzteren nach dem zur Zeit des
Erlages bekannten börsemäßlgen letzten Cours«
werth oder in einer siscalamtlich geprüften hy<
pothekavischen Verschrcibung als Angeld zu lei-
sten, und dasselbe bei schriftlichen Offerten entwe-
derdem Offerte beizuschließen, oder den bei einer
k. k. Gefällencasse geschehenen Erlag auszuweisen.
Der Pächter ist verbunden, zugleich mit der all-
gemeinen Verzehrungssteuer auch den der Haupt-
stadt Gratz jeweilig bewilligten Gememdczu-
schlag, welcher dermal in dem dritten The>l de«
allgememcn Verzehrungssteuer besteht, emzu-
heben, und denselben auf dem nämlichen Wege
und zu devselden Zeit wie den Vevzchvungs-
steucr- Pachtschillmg abzuführen, im Falle in
dieser Beziehung von dem k. k. steycrmarklschen
Gubernium kcine besondere Verfügung gnrof«
fen wird. — Der Pachtertrag bleibt, wenn der-
selbe drei Monate vor Ablauf des Verwalnmgs»
jahres weder von der einen noch von dem an-
dern kontrahirenden Theile aufgekündiget wird,
auch für das folgende Verwaltungsjahr unter
den gleichen Venrags-Bedingungen giltig. —
Die -.eiteren Contracts - Bedingungen enthal«
ten die Hinwelsung auf dte bestehenden Vor-
schriften, nach welchen der Pachter bei der Ein-
Hebung der Verzehrungssieuer vorzugehen Hal,
ferner die Verbindlichkeit, daß der Pachter vor
dcm Antri t t der Pachtung, und zwar lang-
stens öinnm acht Tagen nach erlangter Kennt-
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niß von der Annahme des Pachtanbothes, den
vierten Theil des für em Jahr bedungenen
Pachtschillings als Caution im Baaren, mittelst

^ öffentlicher Obligationen nach dem letzten bör-
semäßigen Courswerth, oder mittelst Pragma-
tikalhypothek zu leisten habe, und daß der Pacht-
schilling auf Kosten des Pachters in zwölf glei-
chen Monatsraten, am Letzten eines jeden Mo-
nats an die hlezu bezeichnete Casse abgeführt
werde; so wie endlich die bei den gleichen Ver-
trägen im Allgemeinen gewöhnlichen Vorsich-
ten, von welchen so wie überhaupt von sämmt-
lichen Contractsbedingungen bei der k.k. Came«
ra l - Bezirksvcrwaltung zu Gratz Einsicht ge«
nommen werden kann. — Von der k. k. steycr-
markischen Eamcral-Gefallen-Verwaltung. —
Grah am 22. Juni i635.

Z. L93. (2) Nr. 10309^1465. T.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. vereinten illyrisch-küsteN-
landischen Cam. Gef. Verwaltung wlrd hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur
Verfrachtung des im Verwaltungsjahre iLZ6,
d. i. vom 1. November i335 bis letzten Oc,
tober 18I6/ zu Zara in Dalmatien erforder-
lichen Tabackmaterials von beiläufig Eintau-
send Neun Hundert Zentner (nach Umstanden
auch mehr oder weniger) von Laibach über
Triest oder Fiume nach Zara, eme Concurrcnz
mittelst schriftlicher versiegelter Offerte, welche,
wenn von lhnen ein Gebrauch gemacht werden
soll, genau nach dem unten stehenden Formu-
lare verfaßt seyn müssen, eröffnet, und mit
dem Mmdestfo'dernden der Contract abgeschlos-
sen werden wird. — Die Verfrachtung dieses
Tabackmaterials hat in drei Abtheilungen in der
Art zu geschehen, daß die Hälfte des ganzen
O.uamums wo ^möglich bis Ende September
i325/ und von dem Reste die erste Hälfte bis
Ende März , und die zweite Hälfte bis Ende
Ma i ,836 zu Laibach in Verladung gegeben
werden wird. — Alle Jene, welche diese Ma-
terial-Verfrachtung zu übernehmen wünschen,
und dazu geeignet sind, werden daher eingcla«
den, bls ersten August »355 Mittags um 12
Uhr ihre versiegelten Offerte, worin dcr Fracht-
preis für den 8^01-00 - Zentner von Laibach
nach Zara deutlich und bestimmt in Buchstaben
ausgedrückt seyn muß, und worin keine wie
immer geartete Nebcnbedingung enthalten seyn
darf, im Vorstands-Bureau der k. k. i l lyr.
küstenlandischen Camcral-Gefallen-Vcrwaltung
i« Laibach, am Platze Nr . 262, im zweiten
Stocke, nebst dcr Adresse der Behörde an wel-
che das Offert eingesendet w i rd , und Bezeich-

nung des beiliegenden Geldes oder dcr Obli»,
gationen, mit der Aufschrift: „Offert für die
Verfrachtung des Tabackmatevials von kaibach
nach Zara im Verwaltungsjohre lb36" einzu-
reichen, an welchem Tage die eingelangten
Offerte commissionell geöffnet, und sohin nach
vorheriger Berichtigung der Caution dcr Con-
tract mit dem Bestbiether abgeschlossen werden
wird. — Als Vadium sind 10 0^0 von dem
angebothenen Frachtpreise des ganzen zu ver-
frachrenden Matcrial-Duantums entweder bar,
oder in öffentlichen Staatspapleren nach dem
Werthe des letzten bekannten börsemaßigen
Courses entweder bei der k. k. Camera!-Ge«
fallen-Verwaltungs'Kasse in Laibach, oder bei
dem k. k. Hauptzollamte in Tnest zu erlegen,
und der Kassa-Empfangsschein hierüber dem
Offerle beizuschließen. — Die Contracts-Be-
dingnisse können bei der Registraturs-Direc-
tion der illyr. küstenlandischcn Cameras-Gefal«
len-Verwaltung im oberwähnten Hause und
beider k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung in
Triest zu den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden. — Laibach den 3. Ju l i iLZ5.

F o r m u l a r e
e i n e s s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s .

Ich Endesgefertigter erkläre in bester Form
Rechtens, die Verfrachtung des im Verwaltungs«
Jahre »656, d. i. vom 1. November iL35
bis letzten October iL36 zu Zara in Dalma-
tien erforderlichen Tabackmaterials von beiläu-
fig Eintausend Neun Hundert Zentnern nach
Umstanden auch mehr oder weniger, von iü l -
bach nach Zara um den Frachtlohn von . . .
(Geldbetrag in Buchstaben) übernehmen zu
wollen, wobei ich die Versicherung beifüge,
daß ich die in der Ankündigung und in den
LicltaNons - Bcdingnissen enthaltenen Bestim-
mungen genau befolgen wolle. — Als Va«
dium lege ich im Anschlüsse den Kasse-Empfangs-
schcm über den Betrag von . . . . fi. . . kr.
bel.

am i335.

Unterschrift.
Z. 698. (2) Nr. 8I94.

Zehent - Verpachtung.
Am 23. Ju l i »855, Vormittags um 8

Uhr, werden »n der Amtskanzlel dcr Camera!«
Herrschaft Lack, die zum k. k. Rellgionsfolids»
Gute Bischoftack gehörigen Feldfrückten-Zchen-
te von den Gemeinden Rottech, Zarz, hell.
Geist, Hülben, G t . Barbara und S t . Os-
wald , nuttclss öffentlicher Versteigerung auf
sechs Jahr, das ist: fett ersten November iL55
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bishin i8/»l verpachtet, wozu Pachtlusltge
eingeladen, die Zehentholden hingegen aufge-
fordert werden, chr Emstanosrecht clitweder
gleich bel der benannten Versteigerung/ oder
binnen der gesetzlichen Frist uon sechS Tagen
clc Oal,c> derselben, um so sicherer geltend zu
machcn, als wldrigens späterhin hierauf kein
Bedacht genommen werden würde. — Dele-
girtes k. k. Verwaltungsamt der Cameral-
Herrschaft Lack am 23. Jun i i835.

Z. 83a. (2) N r . 7 5 c > 6 ^ ^ I . Z . M .
C o n c u r s ? E r ö f f n u n g .

Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat mit-
telstDecretts vom 29.Apri l l . I . , Z . 17698) 1660,
zu bewilligen geruhct, daß dem k. k. G r a n z -
z o l l a m t e B r o d e>n ko n t r 0 l l i r e n der
A m t s s c h r e l b e r beigegeben werde. — Zur
provisorischen Besetzung dieses Postens, mit
welchem der Iahresgehalt vonZ w e i h u n d e r t
f ü n f z i g G u l d c n, und falls die Einräumung
einer Natural-Wohnung nicht thunlich ware,
ein Quartier - Geld von jahrlich d r e i ß i g
G u l d e n , anderseits aber die Verbindlichkeit
zum Erläge emer dem einjährigen Gehalte
gleichkommenden C a u t i o n verbunden ist, wicd
hiemit der Concurs ausgeschrieben/ und die
Competenz-Frist bis zum letztend. M . festge-
setzt. — Diejenigen, welche um diesen Dienst-
posten sich bewerben wollen, haben lhre geho^
rig documentirten Gesuche, worin sie sich über
Stand, Lebensalter Moralität, Sprach- und
Gefällekenntmsse, insbesondere im Kasse-Rech-
nungs - und U'uersuchungsfache; dann über
ihre bisherige Verwendung befriedigend auszu-
weisen haben, im vorgeschriebenen Wege bei
der k. k. Camera!- Bezirks-Verwaltung in Lai-
bach vor dcm Verstreichen des Concurs - Ter-
mines zu überreichen. — Von der k. k. Ca-
merals Gefallen« Verwaltung. — Laibach am
2. Ju l i i355.

Z . 38 / . (2)
L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Das k. k. Marine - Ober - Commando m

Venedig machet hicmit allgemein bekannt: daß
den 1»., 12. und l ) . des künftigen Monats
August, Vormittags um zehn Uhr in Gegen«
wart des Marine- Rathes in dem gewöhnli-
chen Saale neben dem Arsenals- Haupt-Thor,
die Licferungs« Vcrsteiglnmg der hierunter br-
merkten, für die k. k. Marine un Ml l t tar- Iahr
i636 erforderlichen Gegenstände, statt haben
wird.

Um bei der Versteigerung zugelassen zu
werden, müssen die Theilnchmer das jedem?oo»
se beigcmerkte Reugeld erlegen, und die Erste

her der Lieferungen haben hiernach die Erfül-
lung der übernommenen Contracls-Verbind-
lichkeiten durch die ebenfalls beigesetzten Cau-
tlons,Betrage sicher zu stellen.

Beträge dcr
Am 11. August i8Z5 werden . ^ «^Cau-'

versteigert die Lieferungen ^io/r > t>o,/
von ! ösierr. Lire

1. Lerchen-Holz . . . . 7 0 0 2 , 0 0
2. Faßbmder-Holz und betref-

fende Ar t ike l . . . . 20a 6 0 0
3. Verschiedene Ga t tungen

Holz . . . . . . l o o a 3 o o o
H. Nohe Meta l le und verar-

beitetes Elsen . . . . ,5oc> 4S00
5. Eiserne N ä g e l . . . . 600 l L o o
6. K le in Schmid - W a a r e n 600 , 6 0 0
7. Kupfer -Geschi r re . . . 80 240

A m 12. August i 8 3 Z :
6. Holz »Koh len . . . . goo , 7 ^ 0
9. Sch i l f r oh r . . . . , o a Zoc>

10. M a u r e r , Mater ia le . . 5 o a i g o o
1 1 . Be leuch tungs-Mater ia le . ^80 5^o
12. Schwedischer Theer und ge»

seltenes Pech . . . . 6 0 0 1600
13. Farben und andere M a l e r -

A r t i ke l . . . . . 260 6 4 0

A m i 3 . August « 3 3 5 :
zH N m d s - Unjchl i t t . . . 20c» 600
15. ?eder,Waaren . . . . 200 600
16. Seegel- iemwand . . . ,400 5200
17. schreib-Mater ial ien . . 5^0 zZoo
18. Verschiedene Artikel . . ^ 0 t2o<3

Alle übrigen Bedingnisse sind in der, bei
den löbl. k. k. Kreisämrern in Krain ersichtll»
chen Licltations« Anzeige, S . 1059, vom i 5 .
M a i i335 enthalten.

Venedig am i 5 . Jun i i635.
D«r Ober » sommandant der k. k. M a r i n e :

H a m l l c a ? M a r q . P a u l u c c i ,
V ,ce , Aom»r«l.

Der Ober-Vetwalter und öcon. R«fer«nt des
f. k. Arsenals:

I o h . F r a n z Edler v. Z a n e t t i .

Vermischte ^erlaNtbarnnIen.
Z L36. (2)

W o h n u n g .
Im Haufe Nr. Iä9 bei St.

Jacob ist zu Michaeli l. I . der gan-
ze zweyte Stock zu vergeben. Nä-
here Auskunft ertheiltder Hausmeister

-daselbst.



Anhang zur Aaibacher Antung.
Meteorologische Beobachtungen zu Laldach. nächstdcrEinmündung!

, ^_^,,, . , , , , , « , ^ „ , ~ « « » , » des Laibachfiusies in dc»
' " > B a r o m e t e r '>! T h e r m o m e t e r III W i t t e r u n g ' Grubcr'schenCan«!^
. <- ^, !i — ' — >! 5 ^ . ^ _

^ " " !̂ ^ . n . Mttcag , Äbenos 6ruh > ^ n r . g , Aben.s!> F^b M t t t ^ s Abends ^ ^ ^ ^ ^ ,

! ^ !,^ , ^, j z, s i«. l I.'s»:. i!« l l?. >K.jW, s K. ! W. ^ 9llhr 3 Ul,r 9 Uhr i - ^

Juli. i . 27^ ' ,1^ 27' ,,<9 27 5o - iu — i? — ^ ^ ^tcdcl schon schön I " — " ^ 5
i , 2. 27 5,5 27 5,4 27 5,4! ,— <̂  — 16 — l l) , Ncdel schon heiter — 0 t, 0 ,
- " Z. 27 5,« 27 6 0 27 5 , ^ l — »i — 2l — »? Ncbel hcitcr heiter — 0 li 0
! " ä ' ! ^ ? 5 6 27 5 9 27 5,5 l — lH — 2» — 20 hcitcr Keiler heiter — 0 10 0
! * 5 .127 5,« 27^ 5.9 27 5.ß!>>» :5 — «5 — 20 Nebel heiter s. heiter j — 0 Z i 0 !
s * 6 ! 27 5.7 27! 5,7 27 5,4 '^— ,5 — 2? — 21 s.heiter heiter schön — i i o>

7. «7 5,4 27 5,6 27 5.2 — ' , 6 — , / , — ,N s.l^ise,' N,'ae!i dsic^r — » 3 6 ^

<^ours vom 3. Pul i 1885.
M.ttelvreis

Sczal»schuldl,«tsä)««!dun^en iU 5 a.H. <,» CM.) >oi ^5
^ttto cxtto zr, «iu.H. (in HM.) 9? 7) "

Vtllostc Obligation. , Hofk^m»^ ^. » ̂  / " ' ^ .
m<l - Odligat,on. d. 3'van>,g,Hiu3 ^.^.^ --

D«ll.mit Verlas, v. I . ,82l für ,00 fl. (m CM.) läo
Wl«l, Stadk-Vanco.Obl. zu 21̂ 2 v. H.(in CM.) bä 2̂ 9

Ui^ar Hofkcimmir û 2 ». H. <i» CM.) 55 »jH
Obligationen der ältern Lom»

bardischen Schul0en zu 2 ». H (in EM.) 5« 9̂ 1»

Bank»Actien pr. Stück i3,8 «̂ 5 iu C. M .

der h ie r Angekommenen und Abge re i s ten .
Den 7. J u l i . Hr. Iobann Wolfgang, und Hr.

Eduard Mayer, Private, beide von Wien nach Triest.
— Hr. Johann Keltcnhauser, Handels-Agent, von
Grätz nach Triest — Hr. Michael Kuk, Handels-
agent, von Triest nach Grä'tz.

Verjeichnts) der hier Verstorbenen.
D e n 50. J u n i lL^ö.

Herr Franz Hancke, Kreisamts^Dilirnist, alt 65
Jahre, in der Pollana - Vorstadt, Nr. 2 l , am Blut-
schl̂ q. — Dem Mat tes Pousch, Wirth, seine Toch-
ter Elisabctha , alt ^ I.chre und 6 Monate, in der
Capuziner-Vorstadt, Nr. 65, an modifi'cirlen Blattern.

Den 5. Ju l i . Herr Michael P^ul Deinzcr,
^c to r der Roslilia Eger'schen Buchdruckere!, alt /i9
Jahre, am alten Markt, Nr. 156, am Blutschlag, und
wulde gerichtlich beschaut. — Franz MalavaVchizh,
b.iuseigenthümcr, alt 58 Jahre, in der Karlsiädter
Vorstadt, Nr. 18, an der Lungenschwindsucht.

Den h. . Maria Weinmüller, Inst i tuts-Arme,
alt 56 Jahre, in der Stadt, Nr. 206, an der Brust-
und Herzbrutelwafsersucht.

Den 5. Frau Agnes Kaiscl. Strassen- Commis-
sars-Wittwe, alt 57 Jahre, in der S t . Peters-Vor-
stadt, Nr. 85, an der ^migenschwindsucht.

Den 5. Albert N., c,ne Waise, alt 1 Iahrund
H Monat, am alten Markt , Nr. ^ l , an der Abzeh:
rlmg.

A n m e r k u n g . I m Monate Juni sind 45 Men-
schen gestorben.

I m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .
Den 2. Ju l i . Joseph Kohlweg, Gemeiner des

ersten Landwehr-Bataillons Baron Lattermann I n -
fanterie-Regiments Nr. 7, an der Auszehrung.

>7ermischte Verlautbarungen.
3. 907. ( i ) Nr. 56?.

E x e c u t i o n s , E d i c t .
<Zs rri ld biemil besannt gegeben: Gs fei auf

Anlanqen tes ?)?c>tbiaö ^ostelih, von Poeretlch,,
die öftentlicte ^ellr ielung ^er in Podletscke l»e»
«enden, dem Johann Starre gehörigen Hude, Utb.
Nr . 22. , sammt An> und Huaehör, ^esttöht aus
660 f!. 3<> fr., im Wege der Execution bewilligt
tvorlen. Da nun hierzu drei Termine, und zwar:
für den etsten, del 29. J u l i , für dtn zweiten, t«c
29. August, und für ten d l i l ten , der 29. Sep»
temt<r l, I . , mit dem Beisa^e bestimmt n-ulte»,
daß, «renn titse hut'e sammt An » und Zugehör,
widel bei tem elfien noch zrreiten Helmwe un i
die Schätzung vertäust neiden rrülde, bei del ley»
len Tagsavung sie auck unler der S ä ähu„a ver»
außen rrird. (ZK haben die KauNustigen an dem
klstqedaHten Tage um 9 Nhr früh, in I^nco der
Realität zu erscheinen; dle Licilalionsbedingnisse
sind läftllch in ten Amtsstunden dti diesem V<^
lichte einzuleben.

BeziltS-Gelicht Kreutbesg am »5. J u n i , 6 5 5 .

Z. 9«3. ( , ) ' ^ , Nr . ^777^96^.
l? 0 i c t .

Von dem t. k. Beznls.GeriHte der Umge«
dunaen Laibachs, lr ird hiemil zur asiqemeine»
Kenntniß gebracht: W sei in dem ^rec^tionsfachs
deß Gregor Kaschniq, durch Herrn v n c l . l3lobatk-
wider Herrn lZarl NicolauS.'',enscr ni Neumarftel,
und die lZrren des Herrn Johann Nep. Giafen von
Lichtender^, gerveftnen Oiaentbume,s ter Güter
Smuck, Thurn und der Incorporation Motl l inaer
(Züli, wegen aus oem ßerichtllchen Veealeiche. 6clo.
27. Iönner , 8 3 ^ , an Darlehen schuldigen 3oo ss.
c. 5. c. mit Bscheid vom ,2 . d. M . , Z. ,777, die
executive Fc'lbietung »er aus den. auf senGütern
Smltck, Tdul l , und ter incorpotirten Mott l inaer
Gü! l am 26. Jänner ,829, zur ^ichelsscllung de5
lecenklänol'clen UnttlhaltS pr. Zoo ss. für die
I läu lc Leich inladulinen Schuldebligalien, «ilw.
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2 . December 1796 p i . 5700 f l . , und aus den am
a4. November »611 darauf supsrintar». lZesswnen,
6ä«. 11. December 179Ü, und clcio. 2. M a i 1602,
N>le auch »us der am 27. Fedruar iUo5, intadullc»
len Schuloooligation, ĉ clo. »9. Febr. iüo5> pr. »00a
ft., reduc'lt 759 si. 52 ,)2 l« . ; dann auk dcm Ver»
gleiche, 6clo. 5. «siovemder, und Tde'lungs.Uilunde,
ä6c>. 20. Kännel »Ü26, intabulnc 26. Jänner 162g,
versicherten 6ocio st. M . M . nach dem Ableben der
letzten Fräule ^erch, dem Herrn Oarl Lucaö Fen»
ter eigenthümlich zufaNenoen, und von dlesem laut
Cession, lldu. 6. December 1628, supcü-ln. 2. No«
vemder iU5o, an den herrr Nicolaus Zenter ze-
dlrien 2oc»o ft. bewilliget, und es sei n zu deren
Vornahme drei Tagsayungen, als: auf den 4 und
25. August, dann i5 . September!. F.- ieoesmal
Bormil lags von 9 vls ^2 Uhr auf duser Gtclchlü-
kanzlet mi l dem 'üeisahe anberaumt worden, daß
diese Ioroerunq del oe: eisten und zweiten Feilbie-
tung, nur um oder üder den Nennwert!), der zu-
gleich AuKrusspreiö lst, feilgeboten, del der drillen
Fcilbietungader, auch unter demselben hmtangege»
den werden wi ld.

Der Landtaftl- Grtract, und die dieSfälNgen
Licit^tions« Bed,ngnisse, tonncn täglich hleramcü
eingesehen werden.

^aldach am »2. Jun i »335.

I . I,3. (») Nr. 712.
Feilbietungs.Zdict.

Vom Bezirksgerichte der helljcdaft Wippaä)
Wlld bl t lMl t ösf^nlllch bekannt gemaHt,: <Zö sei
ttber Ansuchen deö Yerrn Iosoph ^l'eOllch HchrnuI
von Wlppach, wegen chm schulolgen 2cj6 st. ̂ a kl.
c. 5, c., die öffencllche ^eildletung der, dem Un-
ton Ecdandlin zu Slavp eigenthümlich, daselbst
belegenen, und auf 477 ! i . M . s^l. gerlchiNch ge-
sckäyten Realitäten, nämlich: deö Wohndauses,
Eonsc.-Nr. 74 'n S lapp, und Ackec.;rundeK mu
ÄLsinplanten Ivan genannt, 2ul) Ht^fcr. Nr. gtt»,
I>'a55. I l̂»Ils, 554. der Y^asbelger Gült dieajlocir,
dann des Ackec^rundeö mn Welnplanlcn, Gemein.
de«Antheil u8t2nga^l, und HlnSackers m,c Weln>
planten u staüZÄli genannt, deioeü, »ul̂  Ucb. Nr.
3gä, oer henschaft Wippacb dlenstdar, im -Hege
der Orecutwn qew,ll,get; auch seyen hierzu ccc,
Feilbietungstaasahungen, nämlich: fur den ^5.
J u n i , ,5 . Iul» und l3 . August 0. I . , jedesmal
zu oen vormuläqigen Amtsjiunoen, in ^ocu der
ReaUläcen zu Slapp Mlt oem Anhange beraumt
lvocden, dc>̂  die Pfandrealttären bei der erli^n
und z.veiten FeilvielunMagsahun«, nur um oder
über den Ochäbungsiverth, bei der dlitten aber
auch unter demselben hintange^eden werden wüt-
den. Demnach werden ble K^uliustigen hierzu zu
«lscdeinen eingeladen, und tonnen die Ll«hfäNlge
Schäyuna, dann Belkaufsbedingniste täglich hiei-
amls einsehen.

BejilsSqelicht Wivpach am 24. Apn! ^355.
Lxl^. I>li-. i56<). Bei oer eilten am ib. Jun i

0. I< adqehcillenen Licitatioa, haben slch
teine Käuf t l gemeldet.

^ . 9»4. ( ' ) Nr. »2o5.
K u n d m a c h u n g .

Hur Herstellung der Baulicl'teiten an den
Pfalll l ichenlhurm zu Watsch, rvooon tie elfordeili»
chen Kosten, und z,rc,r: für die Me,Üelsä?aflc«
mit 72 st. 5 i l r . , und fur die M^ccri^lien M!t
l)c) j i . 56lr. veranschlaa.t und lichclq defunoeui wol»
oen jino, wird zu ̂ olge hohrn Gud. Beroronungvoin
>̂. Jun i l. I . , Zahl »20»^,- dann löblichen Kceiii'

»mcg- Int imat ion vom »g., u ju^elu Nr. 7922, cm«
Llcitat«on »m Herabstei^crunaswege adgehaNen,unl»
am i5 . Ju l i d. I . , VormUtags von 9 — 12 Uhr,
in der Amtslanziei des sskfcrciglen Bezirsö - Eom«
M'siaciats vorgenommen trelcicn; wozu die lS,sig,<
dungslustllzen mit dem Äe^saye ẑ l erscheinen ein«
geladen werden, 5ah PIcin, BorauömIh unö Ko«
stinüdelschlag. täglich h,erorcö eingesehen werd«n
lönnei».

K. K. Bezills« (Zommissaliat Ponovilsch am
I . Juli,655.

Z. Z»o. ( i ) Nr. ,»92.

(3 d i c t.
Von dem vereinten k, t. Bezirks-Gerickte M l ,

Helstcltcu zu Krainburg, wild ecm B^clbclomä
Iecnl). odec design Ocben, milleist qcgei,ii'äll,qtn
lZouteö bclannt gegeben: (Zo hade Valentin Kc»ß,
Färdermeiliel von Klanz, als uroalSmäßige J e -
sltz«r der i " Hujc, sud. Haus.3Ir. 6 ,.elegen>n, der
hellschaft Krcuy, 5ud. Urd. N l . l̂ 5Ü dienstbaren
Realuät, wloer sie unlerm 5. Jun i s. I . , » !̂ Nr.
,192, tie Klage auf Vel läht t . und (Zsloscbenerllä«
rung der aus dem ^Vchulosche«ne, <idl>.<,). December
,Uuo, aus odbcnallnl«r Neal'lät inta^ulilten Hol»
derungen, Pl. 72^ t'i. ander üv,rreicht.

Da nun der Aufenthalt des (Hetlagten und
feiner aNenfäl'.igen (Zlden ditsem G richte unbe»
kannl ist, und weil sie vieNtlchl ^uS den l . l . Grb-
landern abwcsind sind, so h^i man zu »hier Aer<
ltzeii'gung, und auf ihre Gefahr un? kosten den
Yerin .̂acob Oeschun zu Kraindurg zum (Zulatol
aufg'jicllc, m»t weichem demnach t,e angebracht«
Rechtssache nach der bestehenden Oencktootdnung
verhandelt und entschieden werden wird. Di«
tichfällige Verhanolungolagf^ftunq ist auf len 1.
Scptemder l. I . Bormina^s u:n 9 Uhr, in hie«
siger GerlchlSsal'zlel angeoronet wocorn, dessen die
Beklagten zu oem Gnde elilni.'N werden, daß sie
dis zur t-enannttn Zei t , encn'cl'el selbst anher zu
erfHeincn, oder dem aufgestauten <Zurotor ihre
Necktsvedelie an die Hand zu «?den, alifäNig nucl)
e,nln andern B«ll:erer zu bcslc'icn und diesem
Gerichte nahmhaft zu mach?n baden, widrigens
sich solche die aus dieser Veradsäumung entstehen-
den Folgen selbst zuzuschreiben hätten.

Vereintes s. l . Vezirlsaerlchl Michelstetten z«
Kraindurg am »o. Jun i !Ü55.

^ ^ E d i c t .
Von dem vereinten s. f. Bezirks- GeliHce

Mickelstettln zu Krainbulg, wico der Agnts, hc-

(Z. Intelligenz-Blatt Nr. 32. d. 9. Juli lLH5.) 2
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len2> Francissa und Gertraud Lack, oder deren Gr«
den, mittelst des gefjenn?äri,qen Odictes tund ge-
geben: Os habe Valentin Kotz/ Färbermeister in
Rlanz, als a.lunobüchl,cher Bcsiher dcr zu Vuje,
zuk. Haus- Nr. ü qelcgenen, ocr yerrschajl Kreuz,
5!̂ b. Uld. N l . 958 oltniid^len Ne^lttäc, wioer sie
unterm 5. Juni d. I . , aä N l . »lc)l, sie Kl^ge auf
Berjählt« unc, Elloscheneillärung der f^r tic Be-
legten aus dem veilatdöoeltrage, cl<lo. , . Fc»
drual »799, auf odgedaatcr Realität intabulirl
haftenden Erbesadjertlgung pr. 100 ft. L. W. /
bei dicsem Gerichte üveireiäit.

Da nun der Uufel.lhalr ocr Geklagten und ih-
rer Eiben ditsZm Gerlchce undekannc »ft, und weil
sie vielleicht au5 dcn l. f. (Zrrlcinoern adw.s^no sind,
so bat m>)N zu ihrer Vcllhelcigung und auf chie
Gefahr uno K'»sten den Herrn )̂ >cod Hefchun zu
Kcailldur^, zum (Hulalcl ^!.nq«!^!ll, mit n-elchem
demnach die an^ediachte üiechlslc>ä,'e >n « ll«,vlsold>
nungsmähl^e Verhandlung Uli> Onlschliouna fte^o-
g«n rverden >^lro. Man bc>l sonach eie tlctzsälNge
Beldant!ungüc3gs^hun4 auf oen ». September l.
I . , Vormnragö um ^ Uhe, in busier GeriHts-
tanzlei anberaumt, unc gidt cicses cen Blt laqten
zu dem Enc-e delannl, d^h sie d,K zur oenunnlen
.^eii, entweder p?lwtU>ch onbet trschcinen, ot»er
dem aufa/.'ftelUeil (Z,ur^l.'l ihre rechtlichen Behelfe
an die yand geoen, aNsäNlg auch einen Vertrc»
ter bestellen und ihn tiefem Gerichte namhaft
machen, widligens sle tie auö dles^m ')ielsäum«
nisse entspringenden Rechtsfolgen nur sich selbst
zuzuschreiben haden wurden.

Vereintes t. s. B^irsKqericht MichlMelten
zu Krainduiq am 10. Hurn «255.

Z. U76. (2) , Nr. ütt,.
D i e n s t e s . V e r l e i h u n g .

Bei der Beziltöobrlgleit We»ssenfels ist die
Genchtsdienels'Gehilfenstel!« mit eintM jährlichen
Gehalte von 10U ft. . nedll freier Wohnung unl>
einigen Nedenemolumenlcn zu verle«h«n. Dleje.
" lgen, welche oiese s t i l l e zu erhalten »vünschen,
haben sich bis ,5. Ju l i d. I . . persönlich aNhier zu
melden, und sich über ihre bisherige Dienstleistung,
Alter, Stand und chrcn Lebenswandel, besonders
aber über ihre Nüchternheit legal auszuweisen, lie»
lens > und schreibenslündigen Individuen wirl)
dei sonst gleichen Eigenschaften der Volzuq gegeben.

Vezirtsobrigkeir Weissenfels am 1. Ju l i ,U35.

8. Ü70. (5) Nr. ,Ü4-
G d ' c z.

Vom Bezirksgerichte dei hellscdast Vaven.
stein ir. Unter t r^n, wird allgemein tund gemacht:
<3s sey über Ansuchen der Herrschaft Ruckensttin
wider Isseph Llseß von B r o d , ,n die executive
Bersttigerung der dem Gegner gehörigen, mit o«m
Pf^ndrechle belegten, zu B r od gelegenen. der
Herrschaft Ruckenstein Luk Uib. I î-. 5 einoitnen.
den, g«lichtl,ch auf 6^2 ft. geschähen Halden Hud«
lammt Wohn. und WulhschaflSgedäuden, rre«en
aus dem rriilhschaflsämlllchtn Vergleiche, vom 25.
März iü33, schuldigen 5» li< 3/» kr. 5 ojo ^inlcn
und Unlüsten gewi l l ig t , und dlczu drei Feilbie«
tungSlelmme, alö: auf den 14. M a i , t5. Jun i

und ,6. Ju l i ,835, jedesmal von 9 bis ,2 Uhr
Vormittags, inl^ocu der Realität mildem Anhan'
ge anberaumt rroroen; daß, falls diese Realität
weder bei der ersten noch zwevten Feilbictungs«
tagsayunH um den gerichtlich erhobenen Schähungs»
wctth cd,r darüber an Mann gebracht weiden tönn«
t t , foiclc b«l oer tritten auch unter demselben bint»
angcgebtn werden würde.— Wozu die LicitationS«
lust<g«n, auf den obbesagtcn Tag und Stunde hier«
mit eingeladen sind.

Be,. Gericht Savenstein am b. März ,535.
A n m e r k u n g . Zur ersten und zweiten Liclta»

tion sind keine Käufer erfchllnen.

Z. 675." (3) Nr. LZ9>
E d i c t .

Asse Jene, die bei dem Verlasse des zu
Wi ls^ je vctstor^enen M a i t i n Wesla» auS rvas
imm«r für elnem Recdtsgrunbe e»nen Anspruch zu
machen berechtigt zu seyn glauben, haben seloen be»
der dießfalls aut den 29. Ju l i l. I . früh 9 Uhr vor
diesem Gerichte anberaumten Liquidations » und
Abhandlungstagsahunq so gewiß anzumelden und
darjulhun, wibllgtns sie sich d»e Falzen t tb §. 8 i4
d. G. B , , selbst zuzuschreiben haben.

Bez. Gericht Weifelbera. am , > . I u n , ,535.

s- 675. (3) 3ir. 795.
E d i c t .

Alle I<ne , die bei dem Verlasse des zu Ga»
ber je verttorbenen Georg B r a t u n , aus rvas
immer für einem Nechtsgrunde einen Anspruch zu
machen berechtigt,u fern glauben, haben selben bei
t>er dießfüllö auf den 22. Ju l i l. I . früh 9 Uhl vor
diesem Gerichre anberaumten Liquitatlons « und
Adhanelungslagsahung so gewiß anzumelden, n?i«
drigenS sie sich tie Fülgen des §. 8 ,4 , d. G. V .
selbst ,«zuschreiben haben.

Ve<. Gericht Wtixelberg am 22. M a i »L35.

Z. 890. (2)
K u n d m a c h u n g .

Die ^dmlmstrotion der mit der ersten
österreichischen Sparcasse ve>cinlgten allgemei«
nen Vcrsorgungsansialt macbt :n Bezug auf die
Kundmachung vom g. Iunius 1826 hiermit
bekannt, daß die Einlagen in die Iahresgesell»
schaft ,635/ eben so nne in den früheren Jah-
ren, ohne Entrichtung einer Gebühr, nur noch
bis letzccn Iul»us ,9)5 gemacht werden könrßn.
Nach diesem Termine müssen von jeder EilNa«
ge in den Monaten August und September
i 5 kr., und m den Monaten October und
November Zo kr. <5onv.« Münze als Cinschreib«
gebühr entrichtet werden.

Wien am 17. Iunius ,855.

Anemvsehlung.
Bekannt »li «b, und d>c elfahrks^rn Aerz-

te müssen es bestätigen, daß Verkrümmuligt»
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des Rückgrathes (der Buckel) bei Kinder, bis
zu lhrem »Hten Jahre zu hellen seyen. Da
der Unterzeichnete zum Wühle dleser ie,denden,
durch mehrere Jahre mtt Bewilligung der ho-
hen Landesregierung eine Hi^urals^e ssunste
reise unternahm, so fand er sich aus Men' l e»
Pflicht und selnes Berufes emgedenf, kcwD-
gen, diese Reise aufs neue auch dieses Jahr
fortzuseyen.

D a dlesen Kunstmaschinen bei Verkrüm-
mungen des Rückgrathts weder einem Miß-
trauen üder »hre hellsame Wi rkung , noch
weniger aber einer Beslirgmß ihre« allfalligcn
Schädlichkeit R«»um gegeben werden kann,
fo glaubt er nur noch beifügen zu müssen, doß
solche Maschinen noch nie hier g sehen wurden.

Er empfiehlt sich dem hohen Adel und dem
geehrtesten Publ icum, und bittet ihm volles
Zutrauen zu schenken, und ihn m Ihre Woh,
nungen zu bestellen, oder nnt Ihren Besuchen
zu beehren.

Sein Aufenthalt ist einstweilen auf acht
Tage bestimmt, und »ft zu finden unweit der
Franclskaner-Klrche, in der Gt . Peters-Vorl
stadt, im Gafthause zum Kaiser von Oester-
reich, Nr. 142.

laibach am 9. Juli i835.

I . 5. W o l M o h n ,
Wundarzt und chirurgischer Kunst-

maschinlN aul Wien.

3.902. ( l )
K ö s t l , Doenir der Medicin,

wohnhaft im Hause des Herrn Apo-
thekers Mayr, S t . Peters- Vorstadt,
N r . 1, gibt um 7 Uhr Morgens den
Armen unentgeltlich dle Ordmations-
Stunde.

3ß87t . (3)
W o h n u n g s - V e r m i e t h u n g s -

A n z e i g e .

I m Hause Nr . 26 l hinter der
Mauer, im dritten Stocke, ist eine
Wohnung, bestehend aus vier aus-
gemalten Zimmern, Küche, Keller,
Holzlege und Dachkammer, für kom-
menden Mlcbaeli zuvergcben. — Das
Nähere erfährt mannu nämlichen
Hause, erstem Stocke.

I n dem Hause Nr. 187, am Raan,
sind zu Michaeli

Awei NMohnungen
zu vcrmlnyen.

Die Wohnuna tm ersten Stocke,
besteht aus vier schön ausgemalten
Zimmern, davon drei parquelirt sind,
Küche, Speisgewölb, Keller, Holz-
lege und Dachkammer.

Dte im zweiten Stocke, besteht
in fünf an einander stoßenden Zim-
mern, unter denen zwei parquetirt und
schön ausgemalt sind, einem Neben-
zimmer, Küche, Speisgewölb, Kel-
ler, Holzlege und Dachkammer.

Das Nähere hierüber erfahrt
man am Raan, Nr. 190, im zweiten
Stocke. ^ ^ ^ ^
Z. 9!2. ( l)

Fur nachstkommende Michaeli-
Ze i t , ist ein großes Gewölb nebst
Küche, an der neuen Raan-Brücke,
Nr. l44 , zu vergeben. DaS Nähe-
re erthellt der Hauseigenthümer da-
selbst.

I n der

I . A. Edlen v, Kleinmayr'schen
Buch «, Kun f t . , Musikalien -- Und Landkarten«

Handlung ln Lalbach, ,si zu haben:
O r d ü

P r o v i d e n d i I n f i r m o s .
Juxta Rituale Romane Salisbmgense.

I n l a t e i l l i s c h e r , s lovenischer und deut -
scher Sprache .

I m bequemen Taschenformat nett gebunden mit
Schuber. 27 kr.

S a m m l u n g
geometrischer

Aufgaben und Lehrsätze
a u s d e r ^

P l a n i m e t r i e
z u r

nützl ichen Uebung fü r A n f ä n g e r .
V o n

Joseph Kaloman,
Professor am k. k. polytechnischen Institute in WitN-

M i t fünf Kupfer t a fe l n .
gr. 6. W l e n , 18)2. P r e l s : 1 fl. 4 I kr.


